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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6320371 
 
Gebietsname: Drei Seen im oberen Breitenbachtal bei Breitenbuch 
 
Größe: 39 ha  
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Unterfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Mo-
linion caeruleae) 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion in-
canae, Salicion albae)) 

* = prioritär 

 
 
 
 
Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung eines für den Naturraum Odenwald einzigartigen Moorgebiets mit klein-
flächigen, aber hochwertigen Zwischenmoor-(Schwingrasen-)Ausprägungen und Pfeifengraswiesen 
und des umgebenden Erlen-Eschen-Auwalds. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten, offenen 
und weitgehend gehölzfreien Ausbildungsformen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des charakteristi-
schen Wasser- und Nährstoffhaushalts sowie einer ungestörten Bodenstruktur. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung des strukturreichen Gelände- und Mikroreliefs mit wechselnden Boden- und 
Standortverhältnissen, flach überstauten Mulden sowie Quell- und Sickerwasseraustritten und 
Quellrinnsalen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der funktionalen Einbindung in Komplexlebensräu-
me wie insbesondere Übergangs- und Flachmoorkomplexe bzw. des ungestörten Kontakts mit 
Nachbarbiotopen wie Gewässern, Röhrichten, Seggenrieden, Quellfluren, Nass- und Auwiesen, 
Magerrasen, Hochstaudenfluren sowie Bruch- und Auenwäldern. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
eines von Freizeitnutzungen ausreichend ungestörten Zustands. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore. Erhalt ggf. Wiederher-
stellung des charakteristischen, ausreichend ungestörten Wasserhaushalts und der dystrophen 
oder oligo- bis mesotrophem Nährstoffverhältnisse der Standorte. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
des Komplexes aus Bulten, Schlenken, Schwingdecken und nährstoffarmen Kleingewässern. Er-
halt ggf. Wiederherstellung des offenen Charakters der Übergangsmoorflächen mit höchstens 
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sehr locker stehenden, standortheimischen Einzelbäumen oder Sträuchern und natürlicher bzw. 
naturnaher Wald-Offenland-Übergänge. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines intakten Lebens-
raumkomplexes aus Übergangs- und Niedermoorbiotopen sowie angrenzenden Hochstaudenflu-
ren, Röhrichten, Seggenrieden, Bruch- und Moorwäldern sowie Magerrasen. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung eines von Nutzung sowie von Freizeitbetrieb ausreichend ungestörten Zustands. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion). Erhalt ggf. Wieder-
herstellung des charakteristischen, ausreichend ungestörten Wasserhaushalts und der dystro-
phen oder oligo- bis mesotrophen Nährstoffverhältnisse der Standorte. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung des Komplexes aus Bulten, Schlenken, Schwingdecken und nährstoffarmen Kleingewäs-
sern. Erhalt ggf. Wiederherstellung des offenen Charakters der Moorflächen mit höchstens sehr 
locker stehenden, standortheimischen Einzelbäumen oder Sträuchern und natürlicher bzw. natur-
naher Wald-Offenland-Übergänge. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines intakten Lebensraumkom-
plexes aus Übergangs- und Niedermoorbiotopen sowie angrenzenden Hochstaudenfluren, Röh-
richten, Seggenrieden, Bruch- und Moorwaldbereichen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines von 
Nutzung sowie von Freizeitbetrieb ausreichend ungestörten Zustands. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) in ihrer gebietsspezifischen Ausprägung und 
Verteilung. Erhalt ggf. Wiederherstellung unzerschnittener, störungsarmer, strukturreicher und 
vielschichtiger Bestände mit naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer 
Baumarten-Zusammensetzung und der charakteristischen Vegetation und Tierwelt. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung einer ausreichenden Anzahl an Höhlen- und Biotopbäumen sowie eines aus-
reichend hohen Alt- und Totholzanteils und der hieran gebundenen charakteristischen Arten. Er-
halt ggf. Wiederherstellung eines naturnahen Gewässerregimes. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
des ungestörten Kontakts mit Nachbarbiotopen wie Röhrichten, Seggenrieden, Wiesen und 
Hochstaudenfluren. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Sonderstandorten wie Altgewässern und 
Mulden. 

 
 


